
Zeitschrift: Elemente der Mathematik

Herausgeber: Schweizerische Mathematische Gesellschaft

Band: 31 (1976)

Heft: 5

Rubrik: Berichtigung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


128 Literaturuberschau

in Klassen AX,A2, (möglicherweise a priori unbekannter Anzahl) mittels mathematisch formulierten
(aber möglicherweise stochastischer) Kriterien einzuteilen Diese Klassen dürfen, entsprechend der
Natur des Problems, disjunkt, überlappend oder auch hierarchisch angeordnet sein Die Algorithmen
zur Klasseneinteilung sind 1 A numerischer Natur, um den Rechenaufwand erträglich zu machen,
werden gelegentlich heuristische oder interaktive Algorithmen ins Auge gefasst

Das vorhegende Werk hat den Charakter eines Berichtes Entsprechend der Vielschichtigkeit und
Diversitat der praktischen Problemstellungen wird eine Vielfalt von Ahnlichkeits- (bzw «Distanz»-)
Massen auf Merkmalsraumen eingeführt, verglichen und diskutiert (1 Teil) Der 2 Teil des Buches
befasst sich mit disjunkten Gruppierungen, wobei entscheidungstheoretische Modelle und die Frage der
optimalen Klassifizierung im Zentrum stehen Nichtdisj unkte und hierarchische Klassifizierungen
(insbesondere Dendrogramme) sind im 3 Teil behandelt

Der Bericht ist aussergewohnhch reich und breit angelegt, das Literaturverzeichnis umfasst uber
700 Emtragungen Der Autor hat davon abgesehen, die Algorithmen m Porgrammform festzulegen,
dafür verweist er i A auf die Onginalhteratur Es fehlen denn auch weitgehend Angaben uber praktische
Erfahrungen mit den beschriebenen Klassifikationsverfahren und deren Aufwendigkeit auf dem Rechner
(auf Seite 95 wird eine Tafel der nat Loganthmen zur praktischen Berechnung empfohlen') E Engeler

Zur Theorie von Neumannscher Wachstumsmodelle Von Otto Mofschlin XI, 115 Seiten
DM 16,- Springer, Berlin 1974

In den vergangenen zwanzig Jahren machte sich die Tendenz bemerkbar, wirtschaftliche
Zusammenhange mit Hilfe mathematischer Modelle zu erfassen John von Neumann hat im Jahre 1937 mit
einer Arbeit «Über ein ökonomisches Gleichungssystem» weitere Autoren zu zahlreichen Publikationen
uber mulüsektorale Wachstumsmodelle in der theoretischen Nationalökonomie angeregt

Otto Moeschlm vermittelt auf 115 Seiten eme vorzuglich gegliederte und klar konzipierte Übersicht
über die Entwicklung der daraus resultierenden sogenannten Neumannschen Wachstumstheorie Neuere
Forschungsergebnisse blieben nicht unberücksichtigt (z B das Aussenhandelsmodell von O Morgenstern

und G L Thompson)
Obschon die Ausfuhrungen vorwiegend mathematischen Charakter haben, fehlt es nicht an

ökonomischen Interpretationen und Hinweisen Trotzdem wird man die Lektüre dieses Werkes in erster
Lmie den Spezialisten der mathematischen Wirtschaftstheorie empfehlen H Loeffel

Berichtigung

Betrifft: «Höhenschnittpunkte» für «-Simplizes (El. Math. 31, 1-8 (1976)).

In diesem Beitrag ist Satz 4 zu umständlich und nicht ganz richtig formuliert.
Er besagt eigentlich nichts anderes, als dass es in einem «-dimensionalen
Eukhdischen Raum zu zwei verschiedenen (n— 1)-Sphären genau eine nicht
identische Streckung mit positivem Streckungsfaktor gibt, die die eine in die
andere überführt. Die Voraussetzung, dass die Sphären verschieden sind, genügt
jedoch nicht. Man muss offensichtlich stärker verlangen, dass ihre Radien
verschieden sind (sonst würde etwa der Nenner in Formel (36) verschwinden).

R. Fritsch, Konstanz
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